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So, dann mal los. Als erstes habe ich mir den Schnitt und Stoff dafür herausgesucht. Ich habe das 
große Hosenteil als 'Ganzes' herauskopiert. Dann kann ich besser überblicken, ob der Stoff noch 
reicht, wenn ich mit Resten arbeite.  Ihr könnt natürlich auch mit dem halben Teil im Bruch 
zuschneiden. 
 

 
Ja und dann wird ausgeschnitten: 
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Dann kann ich schon mit dem Nähen beginnen. Als erstes sind die vier Vorderteilchen dran. Das 
'Heiligtum' soll schließlich warm verpackt sein  . 
 
Jeweils zwei Teile liegen rechts auf rechts und genäht wird die Naht an welcher nur ein Paßzeichen ist 
- die Schere stößt Euch mit ihrer Spitze drauf. 
 

 
 
Als nächstes seht Ihr die genähten Vorderteile, eines von der rechten und das andere von der linken 
Seite. 
 

 
 
Diese Teile lege ich dann links auf links aufeinander und fixiere mit ein paar Stecknadeln - sicher ist 
sicher. 
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Die Markierungen der Paßzeichen liegen jetzt zwar innen, aber das ist nicht so schlimm. Ich kann ja 
spicken, weil noch nichts zusammengenäht ist. 
 
Jetzt werden die eben genähten Teile mit dem großen Hosenteil verbunden - der Stoff habe ich rechts 
auf rechts gelegt, nur damit es keine Unstimmigkeiten gibt  . Hier gibt es dann jeweils zwei 
Paßzeichen, die zu beachten sind - auf dem Foto habe ich zur Orientierung die Stifte dazu gelegt. 
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Bei den 'Vorderteilchen' ist es im Grunde egal, welche Seite nach rechts und welche nach links zeigt. 
Wenn ich Streifenstoff verwende, gucke ich, ob vielleicht eine der Seiten mit den Streifen des großen 
Hosenteils zusammenpassen und wähle diese dann ggf. als rechte Seite. 
 
So sieht dann die genähte Naht aus: 

 
 
So, das Ganze dann auch noch mal für die zweite Naht: 
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Sieht doch schon ein wenig nach Boxer-Shorts aus, oder?! 
 
Bei dieser Hose habe ich die soeben genähten Nähte mit der Cover von links flach genäht. Das muß 
nicht unbedingt sein, aber ich wollte es gern mal ausprobieren. Meine Jungs tragen die vorher 
genähten Büxen auch ohne flach genähte Naht. 
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*räusper* oben links bitte nicht so genau hingucken, da hat die Maschine den Stoff nicht gleich richtig 
transportiert... Es handelt sich um einen Rippenjersey, nicht gerade optimal für ein 'Schulungsobjekt' 
 
Im Grunde ist es jetzt egal, ob Ihr oben oder unten weiter näht. Bei dieser Hose habe ich mich als 
nächstes für die Variante 'oben' entschieden. 
 
Mein Sohn mußte mir dann mal wieder seinen süßen Kullerbauch (treffender wäre eher 
Spargeltarzanbauch  ) zur Verfügung stellen, damit ich das Gummi am lebenden Objekt abmessen 
kann.  
 
Das Gummi habe ich dann von Hand mit ein paar Stichen zur Runde genäht und mit Nadeln beim 
Stoff und beim Gummi die Viertel gekennzeichnet. 
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Und nach den flach genähten Nähten von vorhin nun noch eine Premiere bei diesem WIP.  
Bei den zuletzt genähten Hosen habe ich das Gummi mit der Overlock rechts auf rechts 'festgetackert' 
oder aber statt Gummi einfach Bündchenstoff ordentlich gedehnt angenäht. Aber wenn ich hier schon 
mal mit flachen Nähten begonnen habe, werde ich das beim Gummi auch mal weiterführen. 
 
Neulich habe ich versucht, das rechts angenähte Gummi dann nachträglich flach zu covern. Das hat 
aber leider nicht funktioniert. Daher habe ich das Gummi nun gleich 'richtig' auf die Hose gesteckt 
(links auf rechts): 

 
 
und dann direkt mit der Cover drüber: (Gummi dabei natürlich auf Stofflänge gedeht - aber drauf 
achten, daß Ihr NICHT auch den Stoff dabei dehnt!!!) 
 
 
Stoff und Gummi habe ich an der oberen Kante (weiße Seite des Gummis) fast bündig liegen gehabt, 
damit ich auch ja nicht neben  dem Stoff nähen kann. 
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Mit meiner Lieblingsschere, der Applikationsschere, kann ich das Zuviel an Stoff dann ganz leicht weg 
schneiden. 

 
 
 
So und nun ist die obere Seite auch schon fertig. Ein Foto davon habe ich jetzt an dieser Stelle nicht. 
Das kommt ja zum Schluß noch mal, wenn die Hose komplett fertig ist. 
 
So, nun widme ich mich dem unteren Teil der Hose. Hierfür wird die Hose auf links gedreht und die 
inneren Beinnähte gesteckt 
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und genäht 
 

 
 
Um Euren Fragen gleich zuvor zu kommen: Nein, ich habe meine Ovi-Messer bisher noch nicht 
geschrottet, weil ich über eine Nadel genäht hätte. Ich stecke auch nicht immer quer zur Naht, aber 
bei dieser Naht kann ich auf diese Weise genauer stecken...  
 
Auf rechts gedreht sieht das gute Stück nun so aus: 
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Jetzt fehlen noch die Hosenbeinsäume. Ich glaube, da brauche ich nicht großartig zu erklären, 
oder?!?! Fotos habe ich der Vollständigkeit halber aber dennoch. 
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